
156 GSrites Buch. Biertes Gapitel.

mer eines größeren Planeten feien, eine Meinung, welde bi jeßt weder beftä-
tigt nody widerlegt werden Eonnte.

Neptun. Zu den fhönften Triumphen der Wiffenfehaft gehört die Ent-

defung des Neptun (HP), welcher noch. jenfeits des Uranus um die Sonne

kreift. Die Entdeelungsgefchichte diefes Planeten können wir erft fpäter befpre-

hen, wenn von der gegenfeitigen Maffenanziehung der Planeten die Nede fein
wird. Die halbe große Are feiner Bahn ift ungefähr 36,154 und feine Um:

laufszeit 217,4 Jahre. Da er erft im Jahre 1846 .entdet worden ift, und

man ihn alfo bis jet nur in einem fehr Eleinen Theile feiner Bahn beobachten

Eonnte, jo fann man die übrigen Elemente feiner Bahn noch nicht mit hinläng-
licher Genauigkeit angeben.

Neptun erfiyeint ungefähr wie ein Stern achter Größe; in jedem Jahre

vet er-am Himmel ungefähr um 29 voran. Sein feheinbarer Durchmeffer ift

ungefähr 2,5“; demnach wäre fein wahrer Ducchmeffer 8400 Meilen, während
fein Abftand von der Sonne 744 Millionen Meilen beträgt.

Auch ein Trabant des Neptun ift bereits aufgefunden worden.

Sternschnuppen, Feuerkugeln und Meteorsteine. Eine allge-

mein befannte Erfiheinung, welche deshalb auch Feine weitere Befchreibung be-
darf, find die Sternfchnuppen. Durch correfpondirende Beobachturgen hat man

ermittelt, daß die Höhe der Sternfchnuppen- 34 bis 35 Meilen beträgt, und

daß fie fih mit einer Gefhwindigkeit von 4 bis 8 Meilen in der Sccunde
bewegen.

Eine Höchft merkwürdige Erfeheinung find die periodifch wiederkehrenden
Sternfhnuppenfhwärme, welche man in der Zeit vom 12. bis 14. No-
dember und am 10. Auguft (dem Feite des heiligen Laurentius) beobachtet; das
(ebtere Phänomen wird in England fhon in einem alten Kirchenfalender, unter

dem Namen der feurigen Thränen des heiligen Laurentius, al8 eine wieder:
fehrende Erfcheinung erwähnt. Einer der bedeutendften Sternfchnuppenfchwärme
wurde den 12. bis 13. November 1833 in Nordamerita beobachtet, wo die
Siernfchnuppen Faft wie Schneeflocfen zufammengedrängt erfejienen, fo daß
innerhalb 9 Stunden 240000 fielen. f

Die Fenerkugeln fiheinen mit den Sternfohnuppen gleihen Urfprungs
und gleicher Natur zu fein und fih nur duch die Größe der Exrfeheinung von
einander zu unterfeeiden, Bei den großen Sternfchnuppenfhwärmen fah man

° Feuerfugeln unter den Sternfehnuppen.

Die Feuerkugeln zerplaßen unter großem Getöfe und Laffen dann Stein-
mafjen herabfallen, welche unter dem Namen Meteorfteine oder Adrolithen
befannt find. Auch bei Tage hat man folche Meteorfteine aus Kleinen graulichen
Wolken ebenfalls unter ftarkem. Getöfe herabfallen fehen.

Die frifch gefallenen Meteorfteine find noch heiß und in Folge der Ge-
Ihwindigfeit des Falles mehr oder weniger tief in den Boden eingedrungen.


